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Donnerstags den *Jir. « .

Allgemeines
Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich - Hochfürftllch - Badische Lande.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich ' Ladischem gnädigstem privilegio .

Citationes edictalis .
Carlsruhe . Da an dem , in der Schumacher

Johann Georg 8örsterifchen Ganlh Sache von hier
«mbcraumk gcwesnen Liquidations Termin sämtli -

Gläubiger nicht erschienen sind , so wird nunmehr
« vdmvciter Termin auf vcn 17 . Juni K . ». anberaumk
, nd alle diejenige , welche an gedachten Schumacher
Johann Georg 8örst «r rechtmäßige Forderungen zu
Wachen haben , wiederholt vorgeladcn , an besagtem
Termin , Morgens früh 10 Uhr auf dem dahiesigen
Aathhaus in Person , oder durch gehörige Bevollmäch .
Bq « , unter Mitbringnng ihrer Urkunden zu erschei ,
» en , um ihre Forderungen zu liquibiren , wikrigen -
llavs sie nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist nicdt fer,
» er werden gehört werden . Carlsrube den 22 . Mai
, 79 ^ . Gberamr allda .

Larlsruhe . Der schon 17 Jahr abwesend « Jacob
Schad aus Klein Carlsrube . welcher seit dieser Zeit
« icblS mehr von sich hat hören lassen , oder leine allen,
Oollfige rechtsmäsige Leibes - Erben werden hierdurch
» ergestalten edickaliter citirk ,

'
daß wenn stc sich binnen

% Monaten bei hiesig Furstl. Oberamt nicht stellen
» vd das fub cnrstela stehende Vermögen in Empfang
« hmen , solches denen darum supplicirenden Anver«
wandten gegen Caution nuzni - ßiich werde ausgefolgt
» erden. Carlsruhe den i8 - Mai 1793 .

Dberamt allda .
Carlsruhe . Alle diejenige , welche an die Erb .

ßchafts . Maße des verstorbenen Schumachermeisters
Johann Georg Stäben dahier rechtmästge Forderun «
<xrn zu machen haben , sollen sich auf Dienstag den 4 .
Juny V. I . mit ihren Bewcisurkunven in der Stäbi ,
fien Bchaußung dem neuen Archiv gegen über um
ßr gewisstr vor der TheilungS . Commission einfindcn ,
€ '4 man st « «ach Ablauf dieses Termins mit ihren
fct . Zungen nicht mehr hören , sondern geradezu ab-
» ewicsen wird . Carlsruhe den 22 . May 1793 .

Dberamt allda .
Carlsruhe . Zum Ganthverfahren deS gewesenen

» rn . Hofrath und Lcibmedicus Dr . Leuchsenring und
Mnrr Evrfrau , einer grbohrne » Sprengerinn , sollen

diejenige , welche ein Eigenthum oder «ine
L ^ uid aus der Mage zu fordern haben , unter Mit ,
^ Ngung lhrer

^ Beweis - Urkunden auf Mittwoch den
t * Jmy p, I . Vormittags um 9 Uhr hei Verlust

aller Ansprache an die Masse und die darinn befindliche
Sachen dahier auf der Hofgericbts . Canzlcy vor dem
ernannten Cvmmlssario Hofgerichts . Assessor Krieg ein ,
finden und dem Recht abwarlen . Verordnet Carls ,
ruhe den 27 . May 1793 . 8ürstb Hofgericht allda .

Lörrach . Auf Freitag den igtcn Juny haben -sich
diejenige , welche eine Forderung an den verschwende,
rischen Johann Georg pfundcr in Augaen zu haocn
glauben , bei dortigem Kommissarius , entweder selbst
oder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu melden, auch
die nölhige Bewcißr milzubringen , widrigenfalls mau
sie nicht mehr darüber hören , sondern tim ihren For¬
derungen abweisen wird . Lörrach den 9lcn Mai
I 79 Z . Oderamr Rotteln .

Birkenfeld . Der seit mehrern Jahnen abwesende
Jakob 8ezrt von Haklstei» , Hai innerhalb b Mona ,
tcn um so gewisser , entweder in Pcrion , oder !. ^ rch
einen Btvollmächtiglen dahicr bey Obcramr zu er¬
scheinen , als widrigenfalls und nach Verguß obiger
Frist , der ihm bey der Vermögens - Ucberqabe seiner
Eitern zufaüende Aniheil seinen Geschwistern ergacaudouem ausgefolgt werden wird . Signatum
Birkenfrld den izten May 179z .

Gberamt allda .
Sacken so zu verlehnen sind .

Carlsruhe . Bey Frau Gchtimderath Rheinhard¬
tin sind täglich i22Q fl . gegen gerichtliche Versicherung
zum auslehnen parat .

Carlsruhe . Bcym RechnungSrath Schenck in der
Waldhorngaß sind 2 Logis im obcrn Stock nebst an,
dern Bequemlichkeiten , sowohl für verheuralhetc , als
ledige Herren zu verlehnen , eines davon kann täglich,
oder beyde bis den 23 . July bezogen werden .

Carlsruhe . Bey Frau Kammenath Rärnerinn
in der Waldgaß ist der obere Stock , bestehend in 2
Stube » und z Kammern , ganz oder zur Hälfte , so
wie auch Stallung für Pferde zu verlehnen und kan»
täglich bezogen werden.

Carlsruhe . Der obere Stock des Burger und alt
Schreinermrister Stübers dahier , vom Römische»
Kaysrr herüber , in 3 Zimmern bestehend , ist dermalen
zu verlehnen und kann bis den 23ten October d. I .
bezogen werden. Das Nähere in Ansehung der übri¬
gen Bequemlichkeiten ist drßfallS beim Haußeigenthn»
mrr z» erfahre ».



CArfcr 'uV . hi Kirschner Hennigo Behausung
W der langen Straß , der Post quer gegen über ist
hin » » hinaus dis den rzren July rin LogiS zu ver-
lehnen.

Larlsruhe . Beym Sattler Beck ist rin Logis zu
verlchncn , besteht in Slub , Kammer , Küche, Spei ,
cher und kann auf den rzlen July bezogen werden.

Sachen so zu verkaufen find .
Karlsruhe . Beym Dchmider Räricr , sind Arti ,

schocken - Setzling zu haben.
Speyer . Da deS Herrn Dohm - Schvlastcrs von

Mirbach Hochwürvcn und Gnaden gesonnen sind ,
zo Fuder Weine vvn denen Jahrgängen 75 . 88 . 90und ye Deidesheimcr , Ruperlöberger , Hambacherund
Maikammerer Gewächs , MonragS den roten Junyunter angenehmen Bcdingnissen zu verstaigern , so wird
dieses sämtlichen Kauflustigen andurch bekannt gemacht.
Speyer den rüten Mai 179z .

Beiderlinbcn Hausmeister.
Zur Nachricht .

Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat
May ist Herr Handelsmann Linnscr .

Larlsruhe . Da nach eingegangnen Nachrichten
nachgemeldete falsche Münz . Sorte » im Umlauf wahr ,
genommen worden , als : ein falscher Laubthaler mit
dem Buchstaben M . und der Jahrzahl 1791 . welcher
aus rothcm und üderfilbertem Kupier geprägt und an
dem schlechten Stempsrl und Randschrift zu erkennen
ist , ein dergleichen von Zinn und Wismulh gegossen ,unter dem Buchstaben A und des Jahr 1731 welcher
an der verdächtigen Farbe und dem Gewichts Abgang
erkennet werden kann ; So wird das Publikum für
deren Annahm hierdurch gewarnt . CarlSruhr den
15 Mai 179z .

Hochfürstl . Marggräflich Badische Rennt «
Lämmer .

Fortsetzung .
Ucber die nöthigen Verbesserungen der Vieh «

Affecuranz - Socicläten ,
Schon itzt wurde doch der größere Theil solcher

Fälle , ob gleich gegen den Buchstaben der Princi .
pien aus Unkunde , oder gefälliger Nachsicht der
Physiker vergütet , und mithin wird die Bermeh »
rung der Beiträge nicht so gros durch die Hinweg ,

. räumung unbilliger Einschränkungen werden , als
man hie und da zu glauben scheint . Uederdem ist
es in die Augen fallend , daß diese Bcyträge noch im¬
mer Vicht so hoch steigen werden , als zur Zeit der
herrschenden achten Viehpest , wogegen doch eigentlich
die Assekuranz errichtet worden . Giengen da .
mahls nicht die Hecrdcn ganzer Gegenden so drauf ,
haß auch kaum ein Stück übrig blieb ! Hodie mm
De ! Ueberhauvt muß man gestehen , daß die,eiligen ,
welche diesen Einwurf macken , eine auffallende Kurz ,
ßchtigkeit blicken lassen . Gerade , je grosser die V 'rh.
sterben sind , nu » je mehr sie den Lanbmann zu Grund

kickten , desto nvthwendlger sind Assekuranz , Einrichlun .
tzcn r Und jetzt will man die Vergütung darum ein.schränken , damit nicht so viel an Beytrage » geliefertwerden darf , jetzt wo sie im Ganren nirgends auchohne Einschränkung jene Höhe erreichen , zu der siein der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts und im sie.bevja '.' eiaen Krieg fast aventhalb : ,, , -wo dergleichenAnstalten statt finde » , zu steigen pflegten ? Man will —
und man will nicht , mau widersprich: stch selbst und
so verliert man den Zweck aus den Hanken . Man
sucht einen nähern Weg , unbesorgt ob er Zieleführt oder nicht. Eben so wenig taugt dieElnfttzrän .knng etwas , daß nur dann Vergütung statt finde ,wenn wirklich ein Dcitlheil des Viehs darauf gegan¬
gen ist . Der nachlässige, schwachsichtige Wirth verliert
beym Milzbrände sehr oft ei» Drurheil seines Viehs .Er lhut entweder alles Mirmiöant « , cdcr gar nichts,
«m Ganzen immer nicht bas , was der Phystkus ver.ordnet . Eo geht gar leicht ein Drttkheil seiner Heer ,de drauf , mirhin erhall er Schadloshauung . Sein
klügerer besserer Nachbar thut alles , was Verschrifft ,
mäsig geschehen muß . Er erhält al >o vielmehr V -'eh ,als jener , und dieser sollte keineEntschädigung genießen?
Einem andern fehlen ein oder zwey Stück rimcr den
Krcpirten , zum vestgesetzke» Drittel . Wird er nicht
alles thun , damit jene Zahl voll werde ? Wird ma »
nicht hie und da den lctzlsehlenben Stücken den
Hals zuschnüren !

Fast eben so verhält es sich mit der Einschränkung
aufHofsiätteo . Man hat nähmlich in manchen Pro .
vinzen festgesetzt , daß so lange in einem Dorf das
Uedcl zugleich nicht ,3 Höfe angreife , auch keine Asse¬
kuranz statt finde. Schon aus dem bisherigen leuchtet
die Untaugllchkeik dieser Bedingung ein . Allein hier
rirkiert man noch , baß der verunglückte Bauer mit
Vorsatz den ansteckenden Zunder in die Ställe seines
Nachbars bringe , damit die Zahl der angegriffene»
Hofstätten voll werde . Vcy wirtlich ansteckenden Epiroo.
tten kann der Herrschafthof sein ganzesVirh verlichren,
ohne daß- auf den Fall einer sehr streiken Eperrr ,
ein Stück im Torf umsallc . Wie kommt der Herr «
schaflhof dazu , daß er der Vergütung wegen seiner
trefflichen Sperransialtcn soll verlustig ftvn .

Man mag daher diese Angelegenheit in Erwägung
ziehen , wie man will , so muß man immer auf die
einzige Bedingung d« Nachlälsigkeit des Verunglück¬
ten zurückkommen. uederdem muß man nicht verges¬
sen , daß eine solche uneingcschtänktc Assekuranz den
guten Folgen der Thicrarzneikunbe allein im Stande
ist , anfzuhclft ». Sobald der Landmann weiß , daß
ihm die Bonifikation nicht zu Theil wird , reichen kei¬
ne Verordnungen der Regierung und keine Bemühung
der Thier , Aerzte zu , ihn zur Befolgung dsr verord.
neten Heilmethode zu bringen . Allein der Umstand ,
daß der Phystkus sagt , wenn nicht alles vsrschrislmäfig
befolgt wird , könne man auf keine Entschädigung



, tn- «klein dieser Umstand gibt seinen Bemühungen

Mv hie und da so »ikl Nachdruck , ' ssw zum Beste»

» , Ganzen und des Einecwen nach verennarischen

» ncipien etwas gurcs dewürken zu können. Wir

« rden selbst iu der Kenntniß der Schaaflrcmkhettcn
Ll weiter vorgerückt seyn , wenn hier Assekuranzen

, allgemein , wie bcy den Rindvieh . Seuche » statt
Loden . Wir sind mit keiner Vichkrankheit so gut ,

«Ä mit der ächten Bichvcst bekannt , und daran Kat

ta ans sie nur allein eingeschränkte Assekuranz nicht

v -rnig Ancheil. Allein die angssührten Gründe gegen
Cfe Eiai 'chränkling der Assekuranzen auf die Bedingung

-der Kontagton passen nicht , wie man etwa ver-

« «then könnte , auf die Unterstützung , welche

h«e und da Landesherren so wie im Preußischen
Wer Fall ist , dem auf diese Art verunglückten Land «

» ann pikomwen lassen . Hier verhält sich die Sache

Ganz anders , und man kann die Bedingung , daß
»»tese Unierstütziinq nur denen, die rin Dcillhcil ihre -

Biehbellands vcclohren haben,znkommt , in keiner Hm »

fat mißbilligen : oder daMißdiüigung bcy Gnadende »

ßc» a »nqen wohl überhaupt nicht statt finden kann ; so

§» «r «ch , man hat keine Gründe , den Regenten eine

Abänderung dieser Maxime anzuralhen .

Ich schreit « nun zu einigen audcr » Punkten , welche

tm>e qute Einrichiung einer Assekuranzanstalt betreffen.
ist fehlerhaft , wenn ei » jeder Kreis in irgend ei.

mt Provinz sich selbst assekurirt. Man muß vielmehr
» «rauf bedacht ftyn , daß die entferntesten Kreise , von

» eichen man am wenigsten vermuthen kann , paß sie

tzss Uebcl zugleich treffen wird , einander übertragen ,

» koch besser adcr ist es , wenn einige Kreise in dieser

Bezikhuvg zu Systemen mit einander verbunden werden .
Auch kann derjenige , dir beim einlrcttenden V 'ch .

» msall mehr oder weniger Vieh hat , als sein asscku«
lkorirter Etat bemgt , nicht gerade die Principienmäsige
Lumme erhalten , weiche die Zahl der krepirtcn Stücke
« ultkp' icirt , mit dem auSgeseylcn Assekuranz- Quauto
^br ein jedes herglkbt , sondern man muß annehmen ,
raß weil er mehr Vieh hat als der eiserne Etat drsagt ,
« uch von diesem Plus verhältnismäßig ein Thcll dar .
m »f gegangen sry und dieser Theil kann nicht auf Ver .
zpütuvs Anspruch machen . Hat der Verunglückte
« eniger Vieh als b?fc eiserne Etat besagt : so soll er
» on Rechtswegen auch für ven gefallenen Theil verhalt «
« ißmäßig höher entschädigt werden . Man muß an.
nehmen , hätte er seine volle Zahl gehabt , wovon er
» er Eociekäk Beiträge liefert , so würde auch ein Theil
» avon daraus gegangen sev» . Ist dort der Abzug
Willig , so muß auch hier der Zusatz statt finden. Und
dleskr Abzug ist bereits in besteingerichteten Societälcn
*s"6kfuh" . Hier muß als» nach der Regel de Tri
» ie Bonifikationssumme ausgemittell werden.

Wenn nicht beständiges Mistraucn gegen solche
» " stallen statt finden soll , müssen solche Jnstikuie
«v ' kchtervingS unter der Aufsicht eines Ausschusses de«

Interessenten stehen mid dem Pudlukum muß jährlich
i» den Zeitungen vie Bilanz über Ausgabe und Ein »,
nähme vorzclegt werben. Geschieht diests nicht , so

'

wnd man außer dem Mißtrauen , wovon ich sprach ,
auch noch allenthalbenSchwrerrgkciten antreffen, die sich der
Vollkommnungemer solchen Anstalt rntgegcnstcmmcu .

Demohngeachtet kann aber eine solche Anstalt zur
Ersparung der Rösten von dem Landesherrlichen Be «
amten grhandhabk werden . Es ist genug , paß ein
Ausschuß der Theilnehmer um alles wissen muß , was
in dieser Angelegenheit vorgcnommeo wird .

Wird dieses unterlassen, und entzieht man diese Sa¬
che dem Auge der Theilnehmer , so werden sic auf jede
Einschränkung , die nur gedenkdar .ist , antragen , sie
werden sich gegen jede heilsame . Erweiterung weigern
und — man wird nie bas Ziel erreichen. Im
Gegenlheil wird man sich zu allem entschließen, so
wird man das Gute nirgends

' verkennen, wenn man
zu keinem Mißtrauen Veranlassung hak . Eine solche
Anstalt muß bei dem beständig steigenden Viehpreiße
zum wenigsten alle halbe Säkula oder Vierteljahrhun «
deckt den Assekuranzfuß steigern. Sonst kann dem
Verunglückten nicht damit geholfen werden . Vor 50
Jahren war 16 Rthlr . der Preis eines Ockfens ; , 0
Rthlr . der Preis einer Kuh Wenn der Verunglückte
damals 8 Rthlr . für einen Ochsen , und 5 Rthlr . für
eine Kuh Jndcmnisativn erhielt : so war dies eine sehr
bedeutende Hülfe .

Aber in unfern Tagen , wo der Ochse 24 big 30
Rthlr . die Kuh 16 bis 20 Rthlr « g lt , ist eine Unter«
stützung von 8 und 5 Rthlr . viel zu geringe , um sich
von derselben etwas Gutes versprechen zu können.

Nicht alles was ich hier gesagt habe ist neu . Das
meiste findet virlmehr bey gut eingerichteten Assekuranz,
anstallen schon stakt. Allein ich kenne kein solches In¬
stitut , wo diese Grundsätze , welche mir eine vieljährige
Erfahrung und mein Nachdenken an die Hand gegeben,
durchaus zum Grunde gelegt wären .

8ortseyung
Ueder die ächte Bürgertreue .

» Es erfordert kein tiefes Nachdenken , um einzuse ,
hen , daß Bürgerlreue die vornehmste und festeste Stütze
der allgemeinen und besondcrn Wohlfahrt sey. Die
Ueberzcugung , daß ein sichrer froher Lebensgenuß nur
unter einer wohleingerichteten Regierung *) zu finden
sey , hat Staaten und bürgerlichen Gesellschaften schoi»

*) Diejenige Regierung oder Slaatsversassung . ist
die beste , bei der ein jeder , welcher unter ihrem
Schutz steht , sein Leben , sein Etgcnrhum , seinen
Erwerb , seine gesammten Rechte und Güter am
meisten gegen vie Gewalt des Stärker » und gegen
die Ränke der Arglist gesichert sicht ; wo von Zeit
zu Zeit vie etwa wahrzunehmenten Fehler und
Mängel , unvermerkt in, Stillen verbesftrt werden ,
»hnr Aufsehen , Unruhen , Vcrwirru ^ rn , o» rr



frühe ihr Daseyn gegeben : und sv iang dir Menschen

noch einer vernünftigen Ueberlcgung ihres eigenen Be¬

stens fähig sind , müssen sie diese Einrichtung unevl ,

behrlich und iiothwcnbig finden . Es verhält sich mit

Staaten im Großen , wie mit Familien im Kleinen .

Der Wohlstand der einen , wie der andern , ist auf

Treue ihrer Glieder gegründet . Man denke sich eine

Familie , wo keine Ehrfurcht und Folgsamkeit gegen

das Oberhaupt herrscht , kein gemeinschaftliches Inter -

esse die Glieder verknüpft , wo jeder nach eignem Gut¬

dünken handelt , ohne Aufsicht , Leitung und Befehle

anjuerkrnncn , muß da nicht Unordnung und Zerrüt¬

tung allgemein werden und zuletzt den Untergang der

Familie nach sich ziehen ? Kann aber der Staat ein

bessers Schicksal haben , wo keine Ehrfurcht vor dem

Regenten , kein Gehorsam gegen die Gesetze , kein Ei¬

fer fürs allgemeine Beste hrrrscht , wo alle Bande der

Abhängigkeit zerrissen sind *) und die zügelloseste Un .

gebundenheit unter dem Namen der Freiheit sich der

Gemüther bemächtigt ? Wo bleibt die Sicherheit bcS

Lebens und des Eigenthums ? wo Ordnung und Wohl ,

stand ? Was kann den Einsturz eines Gebäudes auf »

halten , wenn es seiner Grnndstützen beraubt ist ? —

Dahin ist alle Sicherheit des Lebens und Eigenihds .

Der wüthende Parlhrigeist erstickt die Gefühle der

Menschlichkeit und verwandelt gesittete Völker in wilde

Eeschülkerungcn , wie so leicht alles als Neuauf .

fallende thut , zu erregen ; , wo bescheidne und an .

ständige Vorschläge zu Verbesserungen jedesmal

willkommen sind und in Ueberlcgung gezogen ,

auch benicvigen , deren Beruf es ist , sogar zur

Pflicht gemacht werden , jedoch im Ganzen die

Verfassung nicht wankend , sondern zu einer ge»

wissen Festigkeit gediehen ist. Den friedlichen ,

frohen Mitgliedern eines solchen Staais , den

Stillen im La,d , die sich bei Abwartung ihrer

Nahrungsgeschäfte glücklich fühlen , Verdacht ge.

gen die Güte ihrer Verfassung einhauchen » ist

daher mehr als Menschenfeinbschast , ist höllische

Schadenfreude !
*) Das Girichniß , womit schon in den ältesten Zei¬

ten ein Volkssteund in Rom den Aufstand seiner

Mitbürger besänftigte , behält noch immer seine

Baroaren , denen Morden eine grausame Freude ist.
Stromweis fließt unschuldiges Blut von der Hand deS
Frevels vergossen . Jeder Tag eröffnet neue Ccenen
von Gcwallthätigkeiten , tic alles Menscheiigefühl em ,
pören . *) Der redliche Bürger muß auch den leiseste«
Seufzer über bas allgemeine Eiend in seiner Brust
ersticken und will er nicht das Opfer der Volkswvlh
werden, , in den Ton der Wildheit und des Frrvels
Ml

'
t einstimmev . — Ewige Vorsehung ! die du den

Sturm bändigest und den tobenden Fluchen Gren¬
zen setzest , erbarme dich elne « so unglücklichen
verirrten Volks , das mit jedem Tag seinem Ver¬
derben näher kommt ! "

Anwendung . A » einem Körper kann nicht jeder
Theil Haupt seyn , oder Auge , oder Ohr ; und
ist doch der allergeringste Theil dem Ganzen ,
wenn nicht alle Bande völlig aufgelößl werden
sollen , « ncnlbehrlich . Tbörichl wär ' es , z . B .
das geräuschlose Verdienst des Magens zu vcr .

kennen , der dir Lebenssäfte im Stillen verardei .
ter und für jeden Theil die demselben zukräglichste
Nahrung mühsam absonderl . Und ließ es sich
ohne die unbegreiflichste Raserei denken , baß alle

Glicder sich wider das Haupt verschwören , dasselbe
mit Gewalt von sich abriffen und nun glauben
wollten , jedes die Stelle desselben vertreten zu
können ?

*) Jeder findet alsdann Gelegenheit , seine Pri .

vatrache auf die allrrenrsetzlichste Weise unter dem

Vorwand von Patriotismus zu befriedigen .
G ebohrne .

Larlsruhe . Den ibren Mai , Georg Bernhard ,

Vater : Hr . Ludwig Leonhard Dollmelfch , Burger unv

Gastgeber zum Römischen Kaiser . Den istken , Jo .

h « nn Friedrich , Vater : Gotilieb Franz , Kutscher bey

Sr . Ercellenz , dem Herrn Grasen von WartcnSlcben .

Den 22ten , Georg Friedrich Joseph , Vater ; Herr

Joftph Odenwald , Hvfralhs - Assessor. Den 24ken ,

Friederike Wilhelmine , Vater : Herr Carl Friedrich

Wilhelm Heßler , Frohnverwalker . Den 2Ztcn , Wik »

helmine Louise , Vater : Herr Philipp Jakob Umrath ,

Rectznungsrakh und Zcttclverwalter .

Marktpreiße vem 2? ten May . 1.793-

8ri »ch1preise.

. iffiur .
Alt Korn .
Neu Korn .
Alte Kernen -
Neue Kernen .
Wachen .
Lader . 5 '4o J

kr.
7fz8
7 j- 8

9,36
9 4
514°

Weck , oder Semmel
Weiß Brod . . . >

—— dito . . . .
Schwarz Brod . .
Dito Brod . . .
Oeconomuch Brod

Pf.
LarlS ». Duclachr SeckenschayuNg . I ^LarlSrube .

fl« jkr .
7 ;28
7 (28
9 (36
9,36
9 4

l‘

Dvrlach . ! Sl elschschatzung .

Das Pfund .

Rindfleisch gueeö . .
Achmalfleisch . . . -

Hammelfleisch . . . .
Kalbfleisch

_ _ I Schweinefleisch

Carls -
ruhe .

Duilach

8 n
617

7
5i 5i
7 7
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